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Die achte Kriegsanleihe
vedeuiet. wie setzt als feststehend erklärt werden kann, den
aiössten Milliardcnsiea. Im Laufe beS beutiacn TaaeS wird
das Neicksbankdirektorium über daS vorläufige End-
eraebnis — die Leereszeicknunaen sind nocb nickt ab-
aescklossen— Mitteiluna macken. Schätzungen von sack-
männiicker Leite iaaen eine Gesamtsumme von über vier¬
zehn Milliarden Mark laeaen 12̂ Milliarden Mark bet der
siebenten Anleibe und annähernd 18 Milliarden Mark bei
der lecksten Anleihei voraus : der 18. Avril wird als Schluss¬
stein der iieareicken deutschen Krieaswirtickait in der Ge-
kckickte dieser schweren Jahre lortleben. Keinem Staat der
Entente ist auck nur annähernd AehnlickeS aealückt. Und daS
Bedeutsamste ist. Last aleicken Sckritt mtt unseren immer
grösser werdenden territorialen Erfolgen auf den KricitS-
fckauvlätzen. mit dem Anwacklen einer Rieienbeute von nock
nie baaewelenem Umfanae. auck die im etaenen Lande aui»
gebrachten und mtt eiaenem Gelbe bezahlten Milliarden-
anleibcn des Deutschen ReickeS das Vieliacke der Aniänae
erreicht haben. Als seien alle diese Tatsachen nur eine Ver¬
bildlichung auck der Enderaebnilie des Krieaes überbauvt:
wie eine Gewähr dafür, dass der deuticke Mickel auS der Be-
ickeibenbeit endlick »um überraaenden Bewusstsein seiner
Kraft und seines Könnens aelanat ist.»

NaksauilSe Landesbank.  Auf di« ackte KrieaS-
an êibe wurden im aanzen 82 Millionen Mark aeaen
56 Millionen Mark bei der siebenten Kriegsanleihe aezeick-
net. Aus alle Krieasanleiben zusammen Nnd 383% Millionen
Mark üurck di« Naiiauiicke Landesbank aezeicknet worden.

*

I « Biebrich
hat die achte Kriegsanleihe ein bocherfreukiches Resultat er¬
geben. eS wurden im ganzen 8 062 600 Mark gezeichnet. Bei
der siebenten Kriegsanleihe wurden 6273100. bei der sechsten
Kriegsanleihe 4984 700 Mark gezeichnet.

522 Millionen in Frankfurt a. M.
Bei der Reichsbankbauptstelle Frankfurt a. M. betrugen

die Zeichnungen 822 Millionen Mark (siebente Anleihe 452,
sechste 409. fünfte 398. vierte 406, dritte 455, zweite 828. erste
148 Millionen ,̂ davon 45V Millionen auf Kriegsanleihe. 70
Millionen auf Schatzanweisungen und 2 Mill . Umtausch-
Anmeldungen.

Bei de« Gross-Berliner Sparkassen
ist das Ergebnis der achten Kriegsanleihe: Bon den 15
Gross-Berliner öff'ntlichen Sparknsien wurden insgesamt
für sich und ihre Sparer 202 280 000 Mark gezeichnet gegen
155 Millionen bei der siebenten Kriegsanleihe. Mit dieser
Summe werden alle bisherigen Zcichnunasergebnisse ber
Groß-Berliner Sparkassen weit Lbertrvffen. Die Beteili-
gnng der Sparer , auch der kleinen nnd kleinsten, ist stark ge¬
stiegen und war besonders in den letzten Tagen vor Zeich-
«ungsschluß außerordentlich lebhaft.

*

Große Zunahmen der Zeichnungen gegen das Ergebnis
der siebenten Kriegsanleihe haben ferner auszuweisen:

Braunschweig von 92 auf 122 Millionen,
Coblenz von 45 ans 66 Millionen.
Elberfeld von 68 auf 98 Millionen.
Hamburg von 364 auf 428 Millionen,
Hannover von 182 auf 237 Millionen.
München von 285 auf 416 Millionen.
Nürnberg von 114 auf 166 Millionen.

Die Zeichnungen auf die 8. KriraSanleihe in D a r m -
stadt ergaben 105 Millionen  Mark gegen 83 Milli¬
onen bei der 7. und 86 Millionen bei der 6. Kriegsanleihe.

Der Reichstag und die neuen Stenern.
8. Berlin.  20. April. (Eiq. Tel . zbs

Die neuen Steurrvorlagen  werden , wie die
„Düsseldorfer Nachr." erfahren, von den Fraktionen deS
Reichstags  mit einer gewissen Resignation ausgenommen.
Eine starke Gegnerschaftdürfte sich gegen die Vorlage im
Reichstag nicht geltend machen, mit Ausnahme der Vorlage
über die Erhöhung der Postgebühren, gegen die lebhafte Be¬
denken aller Parteien zu erwarten sind und ebenso gegen
dte Umsatzsteuerporlase. Seitens des Zentrums ist in den
stattgefundcnen Fraktionssitzungen Wert darauf gelegt wor¬
den, auf den Weg der direkten Steuern , zu verweisen durch
die vermehrte Heranziehung deS Besitzes.  Die
Fortschrittler befürworten gleichfalls eine energische Heran-
zteLuss des Besitzes und des Nachlasses,

Der neue russische Botschafter.
8. Berlin.  SO. April. (Etg. Tel . zb.f

Wie wir erfahren, wirb der russische Botschafter Joffe
bereits tn der kommenden Woche dem Kaiser  sein Be¬
glaubigungsdekret überreichen. Da' der Staatssekretär . Herr
v Kühlmann, dem Empfang des Herrn Joffe beiwohnen
wird, wird die Abreise des Staatssekretärs znm Abschluß deS
rumänischen Friedensvertrags abermals eine Verschiebung
erfahren.

B e r l i n, 29. April. sEis. Tel . zb.f
Der Kommissar der russischen Negierung Joffe  ist

gestern abend zur Uebernahme der Geschäfte mit zahlreicher
Begleitung tn Berlin eingetroffen. Der Salonwagen , in
dem die russische diplomatische Vertretung die Fahrt gemacht
hat, stand unter Führung eine- deutschen Offiziers . Be-
gleitet von den zu seinem Empfang erschienenen Herren des
auswärtigen Amtes begab sich Herr Joffe in sein nabe gele¬
genes Hotel. Das Botschaftspalais  wird augenblick¬
lich in Stand ge'etzt und Herr Joffe wird, wie da? „Berl.
Tageblatt" schreibt, schon tn der nächsten Zeit darin Woh¬
nung nehmen. _____

Staatssekretär v. KUh'maun erkrankt.
Berlin.  29 Avril . lWolik-Tel.i

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts. v. Kübl-
m a n n. Kat sich, wie wir Kören, auf der Rückreise vom
Grossen Hanvtanartier eine HalScntzssnduna zuae»oaen die
ihn aenötiat hat. die für SamStaa anberaumte Beivreckuna
mit den Fraktionsführern zu verschieben und auf ärztlichen
Rat einige Tage daS Zimmer »u hüten.

HslsingsorS' Dank für die Befreiung.
Berlin.  20 April. tMokff-Tel .)

Der Vorsitzende der Stadtverordneten von H e l st n g-
fors  hat an den Herrn Reichskanzler  folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

Die Stadtverordneten von HclsingforS, zur ersten
Sitzung versammelt, nachdem die rote Schreckensherrschaft
in Finnlands Hauptstadt durch die unvergseichliche Tapfer«,
feit der deutschen Truppen niebergeworfen wurde bitten um
die Ehre, durch Vermittlung Eurer Erzellenz, Seiner Maje¬
stät dem deutschen Kaiser  die tiefelirfnrcktsvollen Ge¬
fühle der D a n kb ar kei t für die Befreiung  der Haupt¬
stadt. sowohl im eigenen Namen wie auch im Namen der
Stadtverordneten , unterbreiten zu dürfen.

Der Vorsitzende brr Stadtverordneten : Horrne«.

Irland gegen die Dienstpflicht.
Rotterdam.  29 . Avril. lWolif-Tel .i

Nach einer Melduna d«S ..Nieuwe Rotterd. Courant" anS
L»ndon haben die Fübrer der Nationalistenvartei »nd der
Sinnfeinvartei in Tnblin  unter dem Vorsitz des Lord-
manorS eine geheime Sitzung abaebalten. Diele gemeinsame
Beratung machte in Irland tiefen Eindruck. Alle Gruppen
der nationalistischenPartei und der Gewerkschaften waren
dabei verteten. Dillon Healn de Nalera und O'Brien be-
aaben sich nach Mavnooth  in der Grafschaft Cildare. um
sich dort mit der hoben katholischen Geistlichkeit,  di« eben¬
falls zu einer Beratnv » zulammenaetreten war . »n be¬
sprechen Die Beschisse batten inzwischen bereits beschlossen,
dass am nächsten Sonntaa in allen irischen Piarraemeinden
Versammlungen abaebalten werden sollen, deren Teilnehmer
kolaenöcZ Gelöbnis ableaen sollen:

..Wir verpflichten uns . ieder für sich und alle aemein»
sam. uns mit den kräftigsten Mitteln , die uns »ur Ver-
lüauna stehen, der Dienstpflicht zu widerietzen"

In allen katholischen Kirchen Irlands wird am näcksten
Sonntaa ein Bittgottesdienst abacSalten werden. ..dass die
Heimiuchun». von der Irland bedroht wird , von ihm ab-
aewendet werden möae".

Steigende Wirkung des U-Bootkrieges.
Amsterdam,  20 . Avril . lWolff-Tel.i

Nach hier vorliegenden Blüttermeldnnaen schreibt der
Sachverständige iür Schiifabrt in der ..Times ": „Man
kann die ietziae Laae dakziü zusammenfassen, dass der verüa-
bace Schiissraum den Bedürfnissen der Nation bei weitem
nicht aenüat. Der Mangel an Sckisisraum  wird täa-
lich und fortwährend von iedem von uns aeiüblt. Die Löiuna
der Fraae. wie mit den uns zur Veriüauna stehenden Schis¬
sen unser Bedarf gedeckt werden soll, wird immer i ckw I e -
riaer.  da die Erfordernisse des soecres nicht vernack' .Viat
werden dürfen, und damit nimmt die Zahl der iür die bür-
aerltcke Bevölkeruna zur Verfügung stehenden Schirie ah
Je mehr dies der Fall ist. desto mehr macht Nck der Verlust
am Geiamtichisssraumbemerkbar. Wir müssen de« vernick-
teien SchiliSraum unter allen Umständen ersetzen." tD«r
„Tin>es"-Dachveist8nbiae verlanat Mer etwas Unausführ¬
bares : de» veruichtete« Eckrsssraum »u ersetze», ist selbst

den vereinten Bemükunaen der englischen und amerikanischen
Werften nicht möglich. Das weiss ber Schreiber des Not¬
schreies recht aut — aber er muss daS Gegenteil lordern.i

Der Verfall der engl. Seeherrschaft.
Der bekannte englische Marinesachverständige L. C.

Cornford vertritt im Aprilheft ber „Na t i o n a l Review"
den Standpunkt, es sei. möge nun der Krieg ausgehen, wie
er wolle, unerläßlich, baß England  sich schleunigst darauf
etnrichte. sich selbst versorgen  zu können, um unab¬
hängig von fremder Zufuhr zu werden. Höchstwahrscheinlich
nämlich werden wir. so führt ber Verfasser aus , unsere See-
herrschaft tn der alten Form nie wieder ausüben können,
vielmehr werden die britischen Inseln künftig sicher mit einer
Invasion auf dem Wasser- wie auf dem Luftwege rechnen
müssen. Möglicherweise wird die Flotte im Laufe der Zeit
die U-Bootsefabr bewältigen, aber daS U-Boot wird auch in
Zukunft für ein vom Ausland abhängiges Volk eine fürch¬
terliche Drohung lein, so daß ein solche? Volk niemals eine
völlige Handelsfreiheit hat. Nicht die Flott ? ist es, die eS
dem Lande gegenüber hat fehlen lassen, sondern umgekehrt
hat das Land eS in bezug auf die Flotte fehlen lassen; denn
Jahre schon vor dem Krieg haben Seeoffiziere aus die völlige
Hilflosigkeit Englands btngewiesen. Sie wußten, daß ber
Flotte ein« größere Aufgabe zugewiesen wurde, als irend-
eine Flotte zu lösen imstande ist. Niemals vorher ln der
englischen Geschichte war die Flotte mit der Aufgabe belastet,
das Land zu verteidigen und, da es selbst unproduktiv ist,
mtt Zufuhren zu versehen. DaS ist und wirb «twaS Ur»»
mögliches bleiben.

Zur Löfnna der Stenerfrageu.
Ueber die Zukunft ber deutschen Industrie erhalten

wir von Arnold Steinmann - Bucher,  dem be¬
kannten BolkSwirtschaf7̂r, die folgenden Ausfüh¬
rungen, die den Steuerpolitikern zuruken: Mehr
Proöuktions - als Verbraucherpolitikt,
Mit dieser Richtlinie erscheinen die neuen Steuere
Vorlagen weniger drückend.

Eine der arößten deutichen ZukunstSsoraen scheint die zu
sein, ob uns der Kriea finanziell nickt io schwer belasten
wird, dass wir diese Last kaum zu tragen imstande sein
werden. In der Tat bandelt es NS um Beträae in einem
Größenverhältnis , das wir selbst während des Krieaes. der
uns dock an die Milliardenbeariiie aewöbnt bat. noch kaum
zu fassen vermöaen. Man berechnet die Mebrbelastuna durck.
Krieasanleiben. durch Aufwand für die Wiederberstelluna ae»
schädiater Sandesteile. Eraänzuna der Staatsbetriebe.
Balutaausbefferuna. Beriorauna der Krieasbesckädtaten und -
Hinterbliebenen und schließlich durch dte Sckuldvermebruna
der Bundesstaaten und der 6>emeinden auf 150 Milliarden
Mark. Das bedeutet eine Bermeüruna unserer öffentlichen
Ausaaben um etwa 8 Milliarden Mark iäLrlick: für diesen
Bedarf wäre Deckuna zu schassen.

Jede Steuer , lei sie nun Vermögens- oder Einkommen¬
steuer. direkte oder indirekte, wird entweder aus dem Ver¬
möaen oder dem Einkommen der Steuerzahler erhoben. So¬
wohl Vermöaen wie Einkommen eines Volkes haben aber
immer ihren aemeinickaftlichen Urwruna in Grund- und^
Kapitalrente. Unterneümeraewinn. Gehältern . Arbeits¬
löhnen. entweder unmittelbar ober mittelbar . Da nun die
Werte ber Gütererzeuauna denselben Urivruna haben, sp
besteht ein inniaer Zusammenhang zwischen Vermöaen und
Einkommen einerseits und Güie'->"-' euauna anderieits . Dieie
Beziehungen habe ick in meiner SLriit ..Deutschlands Volks,
vermöaen im Krica^ einaebender daraestellt. Ick bin dort zu
dem Schluss gekommen daß der Wert des täk̂ licken Bol>ks.
einkommens unaeiübr aletck lein muss dem Wert der iäbr.
licken Gütererzeuauna . unter welchem nickt nur der Wert
der in der untersten Stufe gewonnenen Güter , sondern auck
die in den iolaenden Erzeuaunasstuien und den Bermitt-
lunasstellen zwiicken Erzeuauna und Verbrauck. also im
Handel und Verkehr, hinzuaekommenen Werte zu verstehen
sind Deshalb 8änat die Steuerkrait eines Volkes in der
Sauvtiacke von seiner Gütererzeuauna ab: eine woblver-
standene Steuervolitik muss alio aleickzeitia Erzeuaunas-
volitik sein. Das ist tn der letzten Zeit immer mehr in das
Bewusstsein auck der Steuervolitiker überaeaanaen . und die
Forderuna . dass wir in Zukunit mehr Vroduktions-
alS Verbrauckervolitik  zu treiben haben werden, ist
in den Borderarund aetreten. Zu dieser neueren Auiiassuna
haben die tn orn letzten Jahren aelieserten Unterinckunoe»
den Bodit, bereitet. Aber io einiack dieier Gedankenaana
zu sein sckeint. io aroß sind die Ŝchwierigkeiten, die sick seiner
Durchĝ eitung entacaenstellen. Lässt sick nun aus dieiem
Grundaedankcn ickon eine Nutzanwenduna ziehen, die iur
den aeaenwärtiaen Gebrauck taualick ist? Wird unser W>rt-
ichaitskörvcr imstande- iein. die finanziellen Laste», die unS
ber Kriea bisher aebrackt hat und nock brinaen wird, z»
traaen? Mit anderen Worten: Werden Gütererzeuauna .Ein¬
kommen und Vermögen des deutschen Volkes in der Zukunft
ausreicke». um die neue finanzielle Last zu traae« und ur
tilaenL
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bestellt: Wenn das Einkommen des deuc'ch-u Bottes auf
etiva 4? Milliarden Mark anaea:»:n wird, so müßte - er
Wert - er deutschen Gütereraeuauna ebenfalls mit etwa
tS Milliar -en Mark angenommen werden. Demnach. io
lautet eine von anderer Sette anaeknüvfte Hnvotüeie. wird
es für Lie zukünftige Ordnuna unserer Finanzen nötia sein,
den Wtrkunasarad menscblicber Arbeit so zu steiaern. daß
eine verdoppelte Produktion die Belastuna au traaen ver-
tuöae. Was 40 Milliarden Mark Gütereraeuauna nickt au
tragen vermöchten. das könnten 80 Milliarden Mark leisten.
Die Lösung des Problems liege also in der Vcrdovveluna
der Gütereraeuauna. Sie müsse anaestrebt werden. Haben
wir nun nickt alle Ursache au der sickeren Erwartung , daß
mit Hilfe der im Krieg gesammelten Ersabrunaen und viel¬
leicht des Zuwachses an volitiscker Macht unser Fortichretten
in die .Zukunft nickt nock einen aewaltiaeren Austiea
nehmen wird, als vor dem Krieg, baß wir also imstande sein
werden unsere Gütereraeuauna. insbesondere deren indu¬
striell« Seite , innerbalb der nächsten drei Iahrssinste nickt
nur auf verdoppeln. sondern nock mebr als bas? Die Proüuk-
ti-onsvolitik must fuß büten. diese Urkraft des Bolktzs au
schwächen, diele Urkraft, die keinem Volke fo mückkia und
reick. fo vielaestaltia und viclaestaltcnd innewobnt. wie dem
deutschen Volk. Dann wird cs uns aelinaen. unsere Küter-
eraeuauna binnen kuraer ftriit in dem Maste au ßeben. das
rrsoröerlick ist. um die Lasten des Krieges erträalick au
macken.

Nur ein Hemmnis das einer solcken Entwicklung im Weae
stellen kann, muffen wir beseitigen: die Vorherrschaft Eng¬
lands auf den Meeren und in den Kolonien. Sie kann die
Deckung unseres Bedarfes an fremden Rohstoffen und unsere
Beieilianna am Weltmarkt und damic ben Fortschritt unserer
Gütereraeuguna in Frage stellen. Dock auck llier find wir
auf dem besten Wege, uns für alle weiten freie Babn au
schassen. __ _

Amtlicher deutscher Taaesbericht.
Großes Hauptquartier,  IS . April. (Amtlich).

Westlicher Kriegsicktzuplatz.
Auf de« fkandrischen Trichterselde entspanne« sich mehr¬

fach kleinere Gefechte unserer Erkundungsabteilungeu mit
belgischen und englischen Posten.

Starke Angriffe, die der Feind von Norden und Nord¬
westen her geaen W y t scha e t e führte, wurden abgcwiescn.
Schon bei seiner Bereitstellung erlitt der Feind in unserem
RernichtnngSsener schwerste Verluste.

Zwischen Vaillenl und La Bassöe starke
Kampstätigkeit  der Artillerien. Nordwestlich von
Bethnne  stieß unsere Infanterie gegen feindliche Linien
nördlich vom Sa Ralsee-Kanal vor und eroberte einige Ge¬
schütze. Bei Fcstubert und Givenchn wurde wcchselooll ge¬
kämpft. Wir machten mehr als 680 Gefangene.

Der seit einigen Taaen an der Â v r e gesteigerten
Fenertätigkcit folgten gestern starke, tiefgegliederte fran¬
zösische Angriffe gegen Morisel nnd Morenil.
Auf beiden Avrenfern, durch den Scnecawald und z« beiden
Seiten der Straße Rilly—Morenil stürmten dichte Anarisis-
wellen mehrfach v e r g e b l i ch an. In erbittertem Kampf
«nrbe der Feind unter blntigen Berlnstcn znrückaewor-
f e n. Starkes Artilleriefener hielt in diesem Kampfabschnitt
auch während der Nacht an.

Osten.
Ukraine.  In Tanrien haben wir Tschapliuka

«ud Melitopol  besetzt.
Mazedonische Front.  Stoßtruppunternehmnngen

km Cernabogen brachte» einige Italiener als Gefangene ein.
Der Erste Gcueralqnartiermeister : Lnbenüorff . *

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  lg . Avril. (Amtlich).
Bon de» Schlachtfronien nichts Neues.
Nordwestlich von Morenil  hat der Franzose noch ben

Mißerfolgen des gestrige« Tages seine Angriffe nichterneuert.

Wa !küreri-Gold.
Skizze von Carl Schilling.

lNachdruck verboten).
l-tr. — Der alte Rektor Friedbera setzte bedäLtia die

Stahlbrille ab. vutzte umständlich mit dem mäcktiaen Ta¬
schentuch die Gläier . rieb fick die Auaen aus. sckob die Brille
wieder auf die Naie und naüm das Brieschen abermals
zur Hand. Ein vornehmer bläulich-weißer Voaen war es.
mit großem. aeickmackvollem Goldmonoaramme. Eine feste
Fraucnüanü llatte daraus geschrieben:

..Mein lieber Herr Rektor Friedbera! Es wäre mir
eine lleralicke Freude, wenn Sie mir moraen abend die
Ellre schenken würden, das beilieaende Loaenbillet au be¬
nutzen. Wie Sie vielleicht aeleien kaabcn. aebe ick am llie-
Ntzen Residenatbeater ein dreitöaiaes Gastsviel. moraen als
Brunllilde in Hebbels „Nibelungen". Also auf Wieder¬
sehen! Ihr « Ihnen immer dankbare frühere Schülerin
Maaöa Sontheim."

War das nickt ein Irrtum ? Tie berühmte Traaödin
Maada Sontheim seine Schülerin? Friedbera verkiel in
stnnendes Grübeln . Maada Sontheim . . .? Endlich kam
es ihm wie dunkles Erinnern . Sollte das aar das bock-
aewacksene Diva gewesen sein? — Ja . vor sechzehn. Nebaebn
Jahren hatte er eine Sontheim in der Klasse aekabt. Und
nun sab er sie mit einem Male aana deutlich vor stck: die
tieshlauen fraaenden Auaen und das reiche brandrote leuch¬
tende Saar , um dessentwillen ste von den Mitschülerinnen
»o verioottet wurde.

Nun sak er in der rvtvlüschenen Loae. Anionas hatte
er stck trotz des vorzüglichen Platzes und trotz des weichen
Polsters reckt unbekaalick aesüvlt: das flutende Lickt, die
vornehm befrackten Herren, die brillantsnnkclnden Damen,
und daau er in seinem sadenickeiniaen Gehrocke. Aber als
stck dann der Vorhang Kob nnd das Stück beaann. da ver¬
sank dies alles vor der Wuckt des aewaltiaen Schicksals,
bas da auf der Bühne keinen ehernen Gang nahm. Und
als aar Brunhild anhub au svielen in ihrer nordischen
Kälte, ihrer Rätse' tieie und der verboraenen Glut ihrer
Leidenschaft, da iüblte er stck auis tiefste erschüttert, und
Tränen füllten seine Auaen Ja . das war Kunst, reine
Kunst!

Friedbera batte oft in Kindermärcken gelesen, wie stck
die von vlötzlickem Glück Begabten in Arm und Rein zwick¬
ten. um stch au vergewissern. Last sie kein Traum äffe. Jetzt
war er versucht, ein Gleiches au tun. Säst er nickt cm der

„Bon der Front zurückgezogen H

Madrid.  19 . Avril. (Wolss-Tel.)
Meldung beS Wiener K. k. Telearavhenkorresponbena-

bureaus : Nack einer telegraphischen Blätternackrickt aus
Lissabon wurden laut einer osfiaiöien Note des vortuaiestschen
Krieasministers vier Briaaden der in Frankreich stehenden
ersten und awetten vortuaiestschen Truvvendivistonen. die bei
dem deutschen Anariffe die blutigsten Verluste erlitten hatten,
amn Zwecke der Neuaruvv-ieruna von der Front
aurückaeaoaen.

Iniolae einer in Portugal herrschendenF-lecktnvkvS-
fe u che erscheinen aeaenwärtia vortuaisticke Truvven-
fendirnaen nach Frankreich a"s aelg rdheitlicken Gründen un-
burchstthrbar. Nach einer Meldung des Listaboner ..Diario
de Noticias" Ist in einem sranaöstschen Hafen die Errichtung
einer O u a r a n t a i n e sta t i o n für die in einem fväteren
Zeitvunkte auS Portugal au erwartende» Truvven in AuS-
stcht aenommen.

Nene U-Boot -EraeKnrfse.
Berlin,  10. April. (Amtlich).

Am Morgen des 81. März wurden von einem unserer-
U-Boote, Kommandant Kapitü'nlcntnant Wilhelm Meyer,
ein besonders wertvoller englischer Passagierdampscr, e i n
Schiss von mindestens 18 680 Brt.  versenkt . An
der Bersenkungsstclle wurden später Schissstrümmor und
leere Rettungsboote gesnnden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Der Verlust eines grosten Passagieröam-
pfers  ist für die englische Handelsflotte besonders schmerz¬
lich. nicht nur , daß ein Dampfer dieser Gröste etwa 18
Millionen Mark kostet, ein Preis , der bei den heutigen
Schiffsvreisen erheblich größer ist, sondern es gehen mit
einem derartigen Dampfer auch beträchtliche Werte zu¬
grunde, die er in seinem Raume birgt. Vertraut man doch
gerade den schnellen Paagierbampsern die kostbarsten und
eiligsten Güter an, die man bei der großen U-Bootacfahr
auf solchen Schiffen sicherer wähnt, als auf gewöhnlichen
Frachtdampfern. Die Millionenladuna an Gold der von dem
Hilfskreuzer „Möwe" aufgebrachten„Appam", und die über¬
aus wertvolle, von S . M. S „Wolf" nach der Heimat ge¬
brachte Ladung des Passaaierdampfers „Hitachi-Maru " sind
sprechende Beweise für diese Tatsache.

Aus Trümmern nnd Rettungsbooten ließ sich ber Name
des versenkten 18 000 Tonnen-Dampfers n i cht f e st ste l l e n,
weil die Engländer an den Schissen und deren Ausrüsiungs-
aegenständen seit langer Zeit alles beseitigt haben, was auf
den Namen und den Heimatort des Fabrzenaes schließen
lassen könnte Diesem Vo^aeben Enal »nds haben sich anch
seine Verbündeten anacschlossen, — Diese Maßnahmen sind
nicht geeignet, uns über die Erfolge unserer U-Boote zutäuschen.

Amtlicher ösierr. nna. Waqesberrcht.
Wien,  19. April. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlavtbart:
Zwischen Etsch nnd Piave  ist die Kampftätigkeit an¬

dauernd lebhaft. Ans der Hochfläche der Sieben Gcmeiudeu
wurden mehrere italienische Berftöf-e abgeschlagen.

Der Cbcs des Gcneralstabs.

Bessarabien und die Ukraine.
Eine Erklärung der ukrainischen Zentralrada.

Kiew,  19 , April. (Wolff-Tel .)'
Meldung der ukrainischenTel.-Agentur : Nach der Er¬

örterung der Frage der Annektierung Bessarabiens durch
Rumänien erklärte die ukrainische Zentralrada in ibrcr
Sitzung vom lg. April:

1. Tie ukrainische Volksrepublik erkennt den Beschluß
der Sphatul -Zery über die Analieöernng Bessarabiens an
das rumänische Königreich nicht an, weil er dem freien Aus¬
druck der Wünsche aller Naiionalitäten . die das Gebiet
Bessarabiens bewohnen, nicht entspricht. Infolgedessen ver¬
langt die ukrainische Volksrepublik die Durchführung der
freien Wünsche der Kundgebungen  und die Ausschaltung

schier könialich gedeckten Tafel? Um ibn ein Kreis fröhlicher
geistvoller Künstler, und , . . nein, es war kein Traum,
es war Wirklichkeit, wundersame Wirklichkeit, an seiner
Seite die hockbernhmte Schauspielerin, die schöne, bewun¬
derte Maada Sontheim! Er hatte Mübe. sich das soeben
Erlebte Ins Gedäckünis aurückauruien. Wollte er nickt, der
tiefsten Eindrücke voll von dem erlebenden Sviele . sich
durch die Menae nach dem Ausaanae drängen. als ibn der
Theaterdiener bedeu'unasvoll anbielt und ihm die Karte
der berühmten Traaödin überwies mit dem drinaenden Auf-
traae. ibn — den Rektor Friedbera — aur kleinen Nach¬
feier in das reservierte Fürsienaimmer des Schauspielhauses
au geleiten? Was half ihm sein stammelndes Abwehren
. . . mit großer Zäbiakeit und List scklevvte ihn der Unbcua-
same über Gänae und Treppen in den hohen Festsaal. Und
dann kam sie. die Königliche nnd bearüßte ibn io warm und
so vertraut , daß unter der Sonne ibrcr Heraensaüte seine
Sckeu ickmola. Unter Sckeraworten aoa sie seinen Arm in
ihren und führte ihn aum Ehrenplatz der Tafel, ..Als
wäre eS Ihr Liebhaber!" scherzte der Intendant . Und sie
daraus: „Nickt mein Liebhaber. aber mein bester Freund
und Beschützer!" Die Herren erhoben lackend Einsvruck.
..Ja . meine Herren, mein beiter Freund . Ohne meinen
lieben Herrn Rektor Friedbera batte ick nie die Bretter
ber Rübne betreten!" ..Eraäkss-n! Eraäklen!" erscholls aus
der Künstlerrunde. ..Warum nickt!" Maada Sontheim er-
arisi einen Sektkelch und benetzte die Livven. Dann be¬
aann sie: ..Ein lanoaesckossenes. eckkaes Tina war ick —
nein, leinen Protest, meine Herren icdcs Wort ist lautere
Wahrheit — als ick in Friedberas Klasse aina. ..Here!"
nannten mich meine Mt 'ckülerinnen. mein rotes Saar
batte es ihnen angetan. Wo ick stand und aina . umbeulte
mich die Mersse, Sv ward ick unendlich verschüchtert." Fried¬
bera nickte. „Ja . ia, das stimmte." ..Und nickt genug da¬
mit. Da ick in Wissenschaften manchen Flackskovi. manche
Nußbraune und manche Sckwarae avsstack fraß sie nock der
Neid. Besonders in Literatur und im Gedicktsvortraa war
ick den übriaen weit nberleaen. Sie ieben. ick bin ehrlich
und untericklaae auch kein Selbsilob!" Dem alten Rektor
kam aber die Erinnerung , wie sie einst so meisierhast den
Abschied Maria Stuarts deklamiert batte, - aß ihm selbst
da? Wass-r in die Auaen siiea. ..Mädchen können sehr ge¬
hässig sein. So hetzten sie mir schließlich noch die Knaben
auS der Nachbarklasse aus den Hals. Mit Hohnworten uiO
Piissen beaann es und iteiaerte sich au dem Versuche, meine
langen Zövke abauschneiden!" „Gemein!" brummte der Soi-
schau' -sseler. der heute den grimme« Saaen so lebensecht
daraesiellt hatte. Maada Sontheim fuhr aber fort: „So
hatten sie mich eines Nackmittaas wiederum »erkolat und
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dersentgen Teile Beflarabiens, welch- ihrem Wille» dafür
Ausdruck geben, mit der ukrainischen Volksrepublik vereint
zu sein.

2, Die ukrainische Zentralrada beauftragt ben Volks-
ministerrat , sich an Rumänien, wie auch an die Staaten des
Vlerbundes zu wenden, mit einer Protestnote gegen ctm
solche? System der Unterdrückung und der Gewalttat den
Völkern Bessarabiens gegenüber. Die ukrainische Zentral,
rada betrachtet die Proklamation vom 9, April als nicht ent-
scheidend und beauftragt ihren Volksmintsterrat , alle Maß-
nahmen zu treffen, die ihm zur Verfügung stehen, damit in
der nächsten Zukunft das Schicksal Bessarabiens aufgrund
einer Verständigung mit der ukrainischen Volksrepublik und
nach dem Willensansdruck der ganzen Bevölkerung Bessara-
biens entschieden wird.

BnrianS Antrittsbesuch in Berlin.
Berlin.  19. April. (Privattel . zh)

Wie die „B.-Z, am Mittag " hört, wirb der angetündigte
Bemch des neuen österreichisch-ungarischen Ministers des
Auswärtigen . Freiherrn von Burian , in Berlin voraus¬
sichtlich au Anfang ber kommenden Woche erfolgen. Reichs¬
kanzler Graf von Hertltng dürfte In dieser Zeit schon anS
d-m Großen Hauptauartier . wo er sich qeqenwärtig anfhält,
aurückgekehrt sein. Derzeit ist es noch fraglich, ob sich Baron
Burian schon fetzt auch ins Hauvtanarticr begeben oder
von Berlin wieder nach Wien zurückreisen und sich dem
Kai,er in einem späteren Zeitpunkte vorstellen wird.

Bejtrasunff eines Landesverrckters.
^ Leipzig,  18. Avril. lPrtvattel . zb.)

Der zweite Strafsenat des Reichsgerichts hat ben frü-
Heren Schutzmann Wilhelm Glans in Wilhelmshaven, geb.
1884 in Haiaer in Hessen, unter Einrechnuna der vom Land¬
gericht in Aurich am 9, März und 83. März 1912 wegen
schweren Diebstahls auferlegtcn Zuchthausstrafe, wegen ver.
suchten und vollendeten Landesverrats zu 10 Jahren Zucht-
haus verurteilt . Die am 9, März 1912 erkannten Neben«
strafen von 10 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der poli-
zeiltchem Aussicht bleiben bestehen. Der Aburteilung stand
der Umstand nicht entgegen, daß der Angeklagte seinerzeit
von England nur wegen Diebstahls ausgelicfert worden
war. Der mit England früher abgeschlossene Anslieferungs¬
vertrag war nur für die Friedenszeiten berechnet und ist
durch he, , Krieg  gelöst . Ter Angeklagte hatte unter
anderem 1912 Abschriften einzelner Seiten dc§ geheim zu
haltenden Signalbuches der Kaiserlichen Marine an bas
französiiche Nachrichtenbureau in Paris eingesandt

Helft Ven Balten!
Nachdem unsere tavferen Truvven unter übermensch-

lrchen̂ Anstrenaunaen und b-isvi-llpsen Marschlcistnnaen In
Ser L-Iunö- der höchsten Gefahr den Balten in Livland und
Estland zu Hssie aekommen sind nnd damit die schwere Ar¬
beit der Bcfreiuna der Baltenländer vollendet bab'en. e---
wächst uns daheim die Ehrenvilicht. die dvrch die furchtbaren
Ereianisse der Krieasaeit herbeiacssihrte Not unserer beut-
>cben Brüder sowie der Leiten und Esten nach Kräften au
lindern.

Seit sieben Jahrhunderten Laöen die deutschen Balten in
nie wankender Treue zur fernen Scimat deutsche Svrackr
nnd deutsche Art in ben schwersten Stürmen ihrer Geschickte
bochaehnltcn und haben uns schon durck dieses leuchtende
Beisviel eine aroße Dankesschuld auierleat.

In neuester Zeit haben die treuen Balten burck ihre in
weiten Kressen unbekannt aebliebcne Silfstätiakeit im Iabre
1916 unseren Gefgnoenen und Verwundeten in Rußland
Hunderttausende aesvendct und als Dank dafür Haß und
Beriolonno von seit"', äer Russen. Einkerkerung. Verickickuna
nach Sibirien und Leiden ieder Art geerntet.

Itztzt gilt «s. denen, die io Großes für das Deutschtum
aetan. Gute? mit Gutem an vergelten.

Wir bitten alle Deutschen ohne Unterschied, sich mit
kleinen oder kleinsten Gaben an Sammlnna für die not¬
leidenden Raiten zu beteiligen.

Gaben sind an senden an die Direktion der Dislonto-
aesellschaft. Berlin W. 8. sowie deren sämtliche Filialen und
Devositenkasien aus Konto „Baltenhilse" und an die Ge-
sch-istsstpyx ßeT Denssch-Bosssscb»" Gesellschaft Berlin W. 38.

stellten mich. Schon hatten sie mir die Sckürae üerunterae-
risscn. meine Haarschleifen mit Geiolile aufaelösi. Ich wußte'
nur herzbrechend zu schluchzen. Plötzlich erschien in der
Ferne Herr Rektor Friedbera. Wie Naubvöael vor der
Flinte des Jägers , so schossen sic davon. Und dann leate
sich eine w' d̂e Hand auf mich und fragte mich io väterlich
besorgt nach der Ursache meines Kummers. Ich schluchzte
und stammelte. Aber schließlich brachste-r dock heraus daß
mein rotes Haar die Ursache meines Leidens war. ..Kmd!"
träte er mild und tröstend. ..sic wissen ia nickt, was sie tun.
Und nun aeh heim! Moraen halte ick Gericht!"

„Am nächsten Morgen nach der Frühstückspauseries er
die Mädchen und die Knaben zusammen. Die Missetäter
aitterien. denn Herr Rector Friedbera verstand auch. -,as
Haselstöckckcn ant zu schwingen. Aber was saat« mein
lieber Rektor? ..Ihr Mädchen und Buben, saat. wer ist die
Schönste von den Mädchen? Macht eure Auaen aus, ibr
Tagesblinden , . seht bin. die Maada Sontheim ists!" —
Mir warZ, als müsse all mein Herzblut stocken „Seht bin.
einzig die Snnibeim hat Rasse, aermanischesBlut , Und ibi
Haar ! . . . beneidet sie darum! Walküren-Golö ist cs. bek-
liaeZ Germanevhgar! So müßt ihr euch die mutiae Thus¬
nelda denken, so die schöne Kriemhild, so die wilde Brun¬
hild. so die liebeieliae Isolde , so vor allem Wotans Wal¬
küren in Walhall . . . und nun , wer dies Walkürenaold
nickt achtet, ist ebenso dnmm als frech und wird meine Rute
fühlen. Fort in den Unterricht!" -

Die große Traaödin brach in ihrer Erzählung ab. Der
Rektor Friedbera aber durchlebte im Geiste nochmals, was
sich letzt seiner Erinnerung io deutlich wiederaab. Er wollte
sprechen, da fuhr schon die Mieierie fort : ..Was soll iS noch
weiter erzählen? Wie eine Ossenbarnna fielen rene Worte
in meine Seele. Eine rasende Sehnsucht befiel mich, die
Frauen deren kleines Abbild ick lein sollte, kennen zu ler¬
nen. Kleist. Hebbel. Waaner studierte ick: ihre dichterischen
Frauenaestalten wurden meine Ideale . Dann zoas mich zur
Bübne mit unwiderstehlicher Gewalt. Eine beiße Sehnsucht
brannte in mir. germanische Frauenaestalten zu verkörpern.
Ein anäbiaes Schicksal gab mir die reinste Besriediauna
und leate noch dazu die Glitzeraaben des Ruhmes und des
Goldes. Und nun sagen Sie selbst, danke ick mein tiefes
LebenSalück nicht im letzten Grunde den aütiaen Worten
meines lieben Herrn Friedbera! . . Aber ick sehe, die
Herren arcifcn zum Glase. Bitte, rufen Sie mit mir : ..Mein
lieber, väterlicher Freund , Herr Rektor Friedbera . der Be¬
gründer meines Lebensalücks. er leb̂e dock!" Die Gläier
klangen aneinander im melodischen Gesana. und in ibr Tö¬
nen rici der arimme H««en: „Und mit dem Rektor leLe da»
Walküi-uraollcl."
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»m Bernichlnngsfeuer der Artillerie.
Nördlich und nordwestlich von Wytschaetc  wurden

i 10 45 Uhr vormittags feindliche Bereitstellungen zum
SLiff erkannt . Sofort nahm die deutsche Artillerie die
^ massierten feindlichen Kolonnen unter Vernichtungs-

so daß der geplante feindliche Angriff erst eineinhalb1 - •• i ^ Jr _j (TVam«  ittitvSa ov v <>Ttf il c. rtll;Se 'tt später einsehen konnte . Dann wurde er restlos ab-
»iMasen. Die Verluste des Feindes sind hier außerge-
. ünlich schwer. Während auf unseren Stellungen von^ r.r.s fpirthTirfipa Artilleriefeuer««ifleui bis Sa ’Bassüe lebhaftes feindliches Artillerieseuer

-has besonders westlich Merville sich erheblich steigerte
2 -eitweise grösste Heftigkeit annahm, brachen deutsche
Mtruppen bei Riez -du-Binage in die feindliche Stellung

an und brachten als Beute vier Geschütze und vierzig Ge-
ngene ein. Außer den 699 Gefangenen aus den Kämpfen

n Gegend Festubert und Givenchy wurden 19 Offiziere ein-
-Lracht und eine große Anzahl Maschinengewehre erbeutet.

Beschränkte Rückzugsm'öglichkeit.
Lugano,  29 . April . (Eis . Tel . zb.)

^ ^ arzini  schreibt im „Corr . della Sera ", den Verbün¬
den gebreche es an der Möglichkeit eines unbegrenzten
Rückzuges. Der Raum ist knapp, das Meer nahe,  keine
sertetdisung in großem Maßstabe möglich. Amiens liege im
seretch der möglichen Anstürme . Die Eisenbahn nach Upern
»bedroht . Die flandrische Offensive zeigt nach Calais
nitä Dünkirchen.  Deshalb müßte der Widerstand von
-tzt ab jede Verteidigungslinie als die letzte betrachten.
Ipern und der Avre-Abschnitt müßten bis zum äußersten ge¬
ialten werden.

Vermehrung der amerikan. Armee.
Washington.  16 . Avril . lWolff -Tel .l

Meldung des Reuterschen Bureaus : Krieassekretär
Daker stellte dem Präsidenten Wilson vor . daß die Ver-
a-ebruna der amerikanischen Armee drinaend not¬
wendig  sei . und daß ihre Bereitstellung mehr beschleuniat
werden müsse. Wie verlautet , soll das amerikanische Heer
Iifert auf drei Millionen  Mann gebracht werden , und
iS ist wahrscheinlich, daß der Bestand später auf iünf Mil¬
lionen erhöbt wird.

Mitteilungen ans aller Welt.
Der 70. Geburtstag des Leiters der „Köniasßsraer All-

«emeinen Feituna ". Chefredakteur Alexander SSnnejcit,
müde in Königsberg  unter Teilnahme der ganzen Stadt
«feiert. Als Gratulanten erschienen u . a. bet Wnneken eine
!borbmma der Stadt mit Oberbürgermeister Körte und

Bürgermeister Ließen an der Svitze . Obervräsident v Ba-
tocki Gouverneur v. Sinckelden und viele andere Vertreter
von Behörden . Berufsaenosten . Mitarbeitern , der national-
liberalen Partei und zahlreichen Vereiniaunaen . um in An-
ivracken die Bedeutung des Neitunasmannes zu wurdiaen.
Unübersehbar waren die Glückwünsche und Telegramme auS
Stadt Provinz und Reich. Vom Kronprinzen  erMelt
Cheiredakteuer Wnneken folgendes Telegramm : 3 » « fitem
70 Geburtstage sende ich Ihnen meine ausricbtiasten und
herzlichsten Glückwünsche. Beste Grüße . Wilhelm . Kron¬
prinz Weiter aina dem arciien Journalisten von v. &1  n-
tzenbura  besten Bild mit eiaenbän - iaer Unterschrift wwm
nachstehende Devesche zu : Imn 79. Geburtstage bitte ich. die
besten Glückwünsche senden zu dürfen , mich dabei dankbar
«vrer treuen Mitarbeit in schwerer Feit erinnernd . Moae
es « ünen beschieden sein, sich nach einem ehrenvollen deut¬
schen Frieden noch lang der Früchte Ihres Wirkens zu er¬
freuen . v. Hindenbura . Generalfeldmarschall.

Die Böschung biuabaestürzt. Ein schwerer Eisen¬
bahn Unfall ereianete sich zwischen Eiterfeld und Großen¬
taft in Untersranken . Dort stürzte ein Fua die BoiLnna
hinab , iodaß ein großer Teil der Waaen zertrümmert wurbe^
Bier Personen waren sofort tot . gchtundzwanzia wurden ver¬
hetzt. davon zwei lebensgefährlich.

Unterschlagungen eines Kreiskastenrcndanten . Wie der
Berliner Lokalanzeiger " meldet , wurden Unterschlaaunacn

in Höbe von 199 999 Mark in der Kreiskaste des Kretzes
H o n a festaestellt. Der bisbcriäe Rendant wurde aus Grund
einer vorläufigen Untersuchung seiner Stellung enthoben.
Die Unterichlaaunaen sollen sich auf mehrere IaVre erstrecken
und dadurch begünstiat worden sein, baß nach Anaabe Braun-
schweiaer Blätter die fragliche Kaste binnen zwölf Jahren
nur einmal aevrüit worben ist.

!l" Letzte Drahtnachrichten.
V* ■ _~n 0 0 O O CS

Amerikas Furcht vor deutsche« Fliegerangeissen.
Genf,  29 . April . fEig . Tel . zb.)

Nach einer Ncwyorker Depesche französischerBlätter hat
das amerikanische Kriegsmsnisterinm  augeorb-
«ct , die Küste « der Bereinigten Staaten durch Wafferflna-
zenge zu überwachen.  Oberst Hävers erklärte, ei« Luft¬
angriff aus Newyork könne nicht nur möglich, sonder« wahr¬
scheinlich sein. In den deutschen Werste« seien z« diesem
Zweck besondere U-Boottypen im Da », die über de « At¬
lantischen Ozean  demontierbare Flugzeuge bringen

könnte», von denen jedes 190 Kilogramm Erplosivstoffe Über
den Dächern von Newyork avwerfen würde . Die deutschen
Flieger könnten sogar noch 450 Kilometer weit ins Land
Vordringen.

Rußland will Frieden mit der Ukraine.
Kiew.  29 . Avril . tWvlif -Tel .l

Meldung der Ukrainischen Telearavbenagentur : Der
Dolksministerrat der Ukrainischen  B o l k 8 r ev  u b I i k
hat in seiner Sitzung vom 17. Avril folgenden Beschluß über
den Frieden mit Rußland  gefaßt : Der Vorschlag des
russischen Volkskommissariats über Friedensverbandlnnaen
mit der Ukraine wirb von der ukrainischen Regierung an¬
genommen . Die Friedensverbandlnnaen werden in der
Provtnzstadt des Gouvernements Kursk stattiinben . Ein
Sonderkurler wurde mit diesem Beschluß nach Moskau ab-
kommandiert . , . . . . imnim™

Jede vorsichtige Hausfrau kauft Jetzt schon

Konserven-Gläser, Gummiringe.
Vorrätig bei Hietschmann , Wiesbaden. (395*

B-rantwortliik, für Politik und Feuilleton: « . E. Eisenbergcr, für den
libiige» redaktionellen Teil : Hand HLncke. Für den Jntcrateutetl und

geschäftliche Mitteilungen: i. V. I . Boßler. SllmIIich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B c r t a g s - A n sta t t G. m. b. H.

Vorausüchtlichs Witterung für Sonntag , 21 . April:
Keine wesentliche Aenderuna ._

jener.
Wir bitten um Einsendung der rückständi¬

gen Bezugsgelder einschl. des Mai -Betrages,
falls die pünktliche Weiterlieferung erwünscht ist.
Rechnung kann infolge des großen Umfangs der
Feldpostsendungen und Personalmangels nicht
erteilt werden.

Täglich abends 2 Uhri Die beliebten

■' ii Tulpenstiel - Konzepte
16 Künstler Ab 8 .SO Uhr ; Konzert -EiuJageH 16 Künstler

I
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Stiftstrasse itt. Fernruf 1038. Gastspiel

tty von Jmrey
von der Bndapester Kgl . Hofoper

sowie u. a.

Mieliapd Binder Faul FGe ? itep
König der Blitzdiehter

auf lOOOfadien Wunsdi Gastspiel verlängert.der elegante Vortragskünstler
vom Metropol-Theater Berlin.

Sonntags 2 grosse Konzerte , nachmittags 4 Ubr halbe Preise nnd abends <V* Ubr...
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aöfahren mit „SevoS" crlauot!
Reifen-Ersatz

Paßtauficles
Rad —Glän¬
zend beurteilt.
Die Brreifg.

l Letzte(Gelegenheit! | Mehrere W ^ gLNlZtlUNgöN I $et?r mm

sind lehr best,
ausa - -ausgef. 2 . St.

iS.—Mit den Reisen bin ich sehr
ruirleden. F. W. inD . uiw. Preis
IPaar M. 16.— u. Porro . Bern
Rach». Mk. t . — Berrreler ges.
Prospekte grat. SeroS G. m.b.H.,
«erlin P . 312., Taubenftr . 81.

Mein lS «*im
Meine Welt.

Der schönste Schmuck für Balkon
■ttnb Veranda sind die echten

Gcdrrgs -Hängr -Nelken.
verlangen Sie umsonst u. post-
(tei Preisliste . K. Glaab , K.
handeisgärtner , Bad Reichcn-
J*aa 8 , Bahr . Alpen. [Bt43

von Emaille ' Wapen treffen diese Woche wieder ein.
gW * Nur noch ganz kurze Zeit *?Bi dauern die

üiesesnailass @n-¥epkiaafe Esi Emailiewaren-
WM- Alle Hans - und Küchengeräte in selten großer Auswahl spottbillig ! '!®«S

NU im großen Weil Hotel Neichshof, Wiesbaden, MWvssttüße 18, Elle LmsMllßk.
Randwaschkeffel (50- 75 cm), Waffereimer , Bade - « . Waschwannen , Wasch- n. Schmor-

NE11 töpfe , Waffcrteffel , Suppen -, Gemüse - und Teigfchnffeln , Kartoffeldämpfer , Pctro-
leninkannen , Toilettecimer , Ftschkocher, Springformen , Königskuchensormen , ^ E«tbüchsen und vreles Andere.ZV" 8Ä Mitze ganz vesostbm vie ßeeQrten Muser auf nie Preise der Rükkil in den Ausillgkll aukmerksam. EML

Kein Kaufzwang . Stets neue Sendungen ! ^ «t..es zum . lussuchen.
Geschäftsprinzip: Fe größer der Umsatz, desto kleiner d,e Pre »»e ! [42ol

Hoteliers , Restaurateure , Lazarette selten günstige Gelegenheit ! Edmund EntSert aus hülle Ü. d. §.

MWÄlillM»
Reparaturen

werden sof. ausgeführt : komme
auch nach ausw . Postk. genügt
ß. Weber, WieZbkße»,

Ncrostratze »0 , 1. [4636
Tüncher - and

Anstreichergesckilft
Karl Schulze,

Souuenberg .Rambacher Str .12.

Für

V/LrgM556sUNgSN
* nach jeaem Lloinso öiläs,

such von Ävil in kstSgrou.
duLiUedUdsr tür örosehsn etc.
Besse « f ’cstsesciienii!
friesis Simonsen, Rhe;nstr 56.

Leichte Anleitung zum Anbau
Verarbeitung und Beizen der

TabakpflanZe
z. Rauchtabak 70 Pfg . Samen,
Prise 1 Mk. Doppeipr . 1.50 Mb

G. Weller,
B14S) Nüsrat », (Rbid.)

GeWseHMfiil,
junge kräftigePflanzen ,empfiehlt

Fr . Tobritzsch Gärtnerei,
Einaang : Ende Hoch- und

Kuausstraße . [b78

Leiterwagen
eingetroffen. §dbdE »2609

gar. rein, l/io, Vs, 1/x Pfund.
Zigarren - Gesch. Schmidt»

Bleichstr. 26. Tel. 1733.

Fuhrwerk
larktstrasse,

Ecke Neagasse.

aller Art wird übernommen.
*2600] Sedanstr , 5. Tel - 946.

|QQ Westfrontpostkarten4 Mk. Pani Rapps,
Frendenstadt (Württ -). [A152

Centrale Kicolassti *« Telefon : 12, 124, 237 S, 6SS8, SiS, 224
ohne Umladung und unter Garantie

Wiesbadener NlöbeEheint . 3484
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Des starken Andranges wegen finden Sonntags 3 Vorstellungen statt.
Zu halben Preisen nachm . 8 Uhr. L. Vorstellung 5 Uhr.  L . Vorstellung 8 Uhr.

Ferner
LA PAqUITA

rerner . Ausseraem Auftreten des

DieToaespromenade. Kanonenkönigs
Ausgeführt von Mwrga Betirwal ! um ! Partner , j — — —,, , - ..

die neueste Sdhöpfung auf dem
Gebiete der Variötl - Kunst.

Ausserdem Auftreten des
(4868

Ernst Planet
und Partner

sowie der übrigen erstklassigen Kunstkräfte . — Alles Nähere Plakate.

===== Königliche Schauspiele . -
» « »Stag, den 20. April, abends S.M Uhr. Bei aufgeh. Ab.

Dienst, und FreiplStze sind aufgehoben.
Dir KledermauS

, Overette  in drei Akten von Johann Strauß.
D« t »ach Metlhac und Halevp oon «. Haftner und Richard Genre.

I » Szene geletzt von Herrn Ober-Regisieur Mebu»
Im 2. Akt: Tänze ivou Johann Strauß ).

©aftfoier des 8
vom Großhcrzogl. Hof- ,, __

Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag , den 21. April, abends 6.80 Uhr. 89. Borst. Ab. A.
r>«.r «„ „ Ton Juan.
M»«; w drei Arten von Wolsgang Amadeu» Mozart. Dichtung von

Lorenzo da Ponte.
Wiesbadener Festlpiel-Etnrichtung.)

Ott ml)  Zeit der Handlung: Spanien tm 17. Jahrhundert.
_ _ Ende nach 9.45 Uhr.

Fräulein Hannelore Ziegler
»f- und Äationallheater in Mannheim.

__II 'F
Rheinstr . 47 ^ ° Ä ® Lichtspiele

ALWIN NEUSS
Der geniale Künstler in seiner
ausgezeichnetenDoppelrolle in«uogciciuniieien jjoppeiroiie m

DieKraftdesMIchaelArgobasf
Spannendes Schauspiel in 5 Akten.

Der gestreifte Albert
Köstliches Lustspiel mit Wilhelm Voigt.

(*2661

Kaffee Orient
Täglich

von 31/» Uhr ab:

Unter den Eichen.

Grosses Konzert
12 Herren (4798

Tulpen stiel ’s Orchester
Eintritt frei! (Jeden Abend Konzert ). Eintritt frei!

Aus dem Felde zurück
Dr. med. Zoepffel, San.-Rat.
Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenleiden. Während 1

des Krieges auch allgemeine Praxis. [*1160 Z
Sprechstunden 10- 12 und 31/,—5.

Fernr . 79 . Wilhelmstrasse 58. Fernr . 79 . I
Beginn Montag, den 22. April. |

-.HIllNIIIIII!l[llllllllllllllllHllllllllllllltHI|||||H!llllllllllHIIIHtl||IHfll):H)lHi||i;)|)!i;;nlH[|ii|)i;[|[t,l|;i|i|[j;;|i!j|i;|iJP

ß

Taunussfrasse I. Berliner Hof.

Die tolle Ada
ein heiteres Film-Spiel in 3 Akten mit

Person» ! flallrelea
der temperamentvollen Hauptdarstellerin

BAOA WILKAU
Motto; ln ernster Zeit Humor undS<herz
- Das stärkt der Menschen zagend Herz.

SohSne Nsturbilder.

Aufführung! dSFISflSIlS Sührung!
in ihrem neuen , glänzenden Werk:F™NL Erlebnis

Musterhafte Inszenierung S
Herrliche , fein durchdachte Bilder!

Hinreissendes Spiel I

Spielzeit von 4—10Va Uhr.
uns

~NEROBERG
(Wintergarten ) .

Morgen Sonntag , den 21. April ISIS,
nachmittags S'„ Uhr

ü Srssses Konzert
einer grösseren Abteilung der
Wiesbadener Garnisonkapelie

(Streichmusik)
jl Leitung : Herr Obermusikmeister M.Weber.

lin Programm; Bizet; Carmen. Sdireiner- Blüten¬
kranz aus Webers Opern. Schubert-Bertö; Lieder
aus : Lenzu. Liebe. Zeller: Obersteiger. Gounod;

Faust und Margarethe. Strauss : Frühlings¬stimmen, Walzer.

Ausführt. Programm 10 Pfg.
T4870

lilBülllüfll

Dienstag , 23 . April, abends 8 Uhr Casinosaal

Zweiter Klavier-Abend
von

Fritz Hans Rchbold
aus Cöln.

Programm: Bach-Liszt aus der H-moll-Messe, Beethoven
Sonate op. 108, Schubert Mom. musicales u. Impromptu,
Sdiumann kle ne Stücke, Chopin Prälude Valse, Berceau

Polonäse fantas., Liszt Sonate h-moll.

Ibach -Konzsrt-Flügel ans dem Lager Adolf Staepplsr , hier.

Karten  zu 3, 2, 1 Mark bei Heinrich Wolff,
Wilheimstrasse 16 und an der Abendkasse.

Kurhaus Wiesbaden.
Sojiikitas . 20 . April:

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
i. der KoAbrunnen-Trinkhalle.

Nachmittags4 Uhr
Abonneni (‘att . Kouzeri
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr;

Alxni »cin n ». «>onxert
Städtisches Kurordiester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

8L ta|
Am Kranzplatz.

4638) Bei. E. Becker
6 Thermalbäder
tigkner Liieke. M .5.Ü9

inki.Ruberaumu.Trinkkur.
Keöfln. 8 - 7 Ubr:Sonnt. —1 lti»r

la Ausschankwein
für Wisee!

Echtes altes Echwarzwäld.
Kirsch - « nd

Zwetschenwasser.

Tel. ,4(4.
Fritz Henri«

»lücherst

Zinna
Woi. und größtes Lichtspielhaus
«irchgaffe 72. :: Telefon6(37.

Erstaufführung!

in dem großen Drama

nach dem gleichnamigen Roman
von Max Kretzer  im SAkten.

Lustspiel von Kurt Wolfram
Ki eß lich mit

Lene Votz.
Spielzeit: (4859

101 /s, letzte Abendvorstellung
ab8'/,, Sonntags 3—1U/, Uhr-

Starke Handleiterwagen
lind eingetroffen. ['26571 « nanenberg, Adolfstraße ö.

Residenz»Theater.
SmnStag, de» SV. April. Abend» 7 Uh»

Wenn im Frühling der Holunder. . . !
MusikaliicherSchwank in » Akten von HZUHeim Iacobtz und

Arthur Ltppfchüy. — Musik von Heinz Lcwi».
Ende gegen IS Uhr.

Sonntag, de» tl.  April , nachmittag» ».SO Uhr. SrmSßtgte Preis«.
Neuheit! Das Sprungbrett . Nenhetti

Schwank tn S Alten von Eduard Ritter.
Spietlettung : Fcodor Brühl.

Lude nach 5.30 Uhr.
StSenis 7 Uhr. Abends 7 Ubr.

^ Unter der blähenden?inbe. N-ndett,
Eta frShliche» Spiel mit Gelang IN 3 Allen von 8eo Aastner

Ralph DeSmar. Musik von {ft.  Gelle « .
Ende gegen 10 Uhr.

Hygiene »Ausstellung
„Mutter und Säugling"
derVoiksbnrngeseÜsciiaftE .V. ftfr med.hyg. Aufklärung Dresden »,
d.Ortsgr.Wiesbaden, des Khein-Maln.Vereins f.BavSlkerungspoHM

Wiesbaden . Turnhal,e  Lyzeum ll,
7- «oseplatz . — *

Geöffnet 10-1 und 3-8 Eintrittspreis ! k. -.50
Sonn- und Festtags 11-6 Dauerkarten ffik. 3.-

Tereine Ermässiqnng . um
Frauentage : Dienstag, Donnerstag n. Sonnabend 10-1 Eintritt M. I.-

Erstklassige
Lichtspiele ODEON  1 5Ä "««

Eratanfffibrnng!

Die sterbenden Perlen
Ein Abenteuer des berühmten HARRY HIGGS

5 Akte! 5 Akte!
Das Bildnis des Florian Klee

3Akte! Lustspiel mit SENTA SÖNELAND. 3 Akte!
An der Westküste Norwegens , Natur.

[4838

Damen -SCapeile
spielt seit dem 1. April im

[4655

, KflauritiuspBatz
Neueste Schlager . =̂ 3

K . A . Seifenpulver
Segen April- und Mai-Marken für Wäschereien lose ausgewoge
sowie1£. A . Leise empfiehlt

4864]
Gustav Erkel . C. W. Poths Nach

Seisen-Fabrik.

Zwei hervorragende Erst-Aufführungen!
U/anda Treumann
die aberaws beliebte Künstlerin

in ihrem neuesten und beeten Schauspiel:
ia ■ li ■

Die Tragödie einer Choristin in 4 Akten.

Interessante Kat -irbüder.

DasWäschermädel Sr.Durchlaudit
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle: Erika BIAsener.
Der beste Schwank der Saison.

I Spielzeit von 4 - 10»/, Uhr. i
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